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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 11 1 Marienwerder, den 12. März 1884. 


Die Nummer 7 der Geſetz-Sammlung enthält Die gedachte Anlage ging von der Vorausſetzung einer 
unter ausgedehnteren Unterrichtszeit aus, als ſie ſich nach den 
Nr. 8976 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen undfſeitherigen Erfahrungen als vorhanden oder als in Zu⸗ 

Schaumburg-Lippe, betreffend den in Schaumburg⸗ kunft wahrſcheinlich herausgeſtellt hat. Daher wurde 

Lippe belegenen Theil der Hannover⸗Mindenerſeiner normal eingerichteten Fortbildungsſchule auf der 

Eiſenbahn. Vom 16. Mai 1883. unteren Stufe die Aufgabe geſtellt, thunlichſt ſämmtliche 
. i5ißisꝓv . LLehrgegenſtände der 17 De 1 
Verordunn zu umfaſſen, und auf der oberen Stufe dieſen Lehr⸗ 

Ir e he a ine ya I der gegenſtänden theils eine Anzahl anderer Unterrichts: 

1) Di 8 fächer hinzugefügt, theils, neben den erſteren, ein Zeichen⸗ 
bild de, neuerdings aufgeſtellte Statiſtik der Fort⸗ unterricht von möglichſt 8 Wochenſtunden in Ausſicht 
gr ungsſchulen, nach welcher in Preußen zur Zeit der genommen. 
ufnahme 1261 ſolcher Anſtalten und zwar 644 ge⸗ Da die Vorausſetzung für die Anwendung dieſer 
werbliche und 617 ländliche beſtanden und die erſteren Grundſätze nicht eintrat, fo find fie allerdings nicht zur 
58,371, die letzteren 10,395 Schüler unterrichteten, hat Durchführung gekommen; es hat ſich aber an ihre Aufftel- 
en auch auf die Anzahl der Unterrichtsſtunden er⸗ lung vielfach das Mißverſtändniß geknüpft, als ob fie 
| reckt, welche an den Anſtalten wöchentlich ertheilt wer⸗ (auch für eine knappe Unterrichtszeit als Regel gelten 
De „Hierbei hat ſich gezeigt, daß im Vergleich mit ſollten. Insbeſondere die Fortführung möglichſt ſämmit⸗ 
en Schulen auf dem Lande die gewerblichen Fart⸗ licher Lehrgegenſtände der Oberklaſſen gehobener Volks⸗ 
bildungsſchulen zwar den relativ ausgedehnteren Lehr⸗ ſchulen ift ſelbſt da als Ziel feſtgehalten, wo das Mi⸗ 
plan haben, wie dies den Bedürfniſſen der Gewerbe und nimum an vorhandenen Lehrſtunden die ſorgfältigſte 
des Handwerks entſprechend iſt, daß aber auch ſie in Beſchränkung gebot. Hierbei wirkte der Umſtand mit 
der Mehrheit der Fälle nur über 4—6 Stunden wöchent⸗ daß die an den gewerblichen Fortbildungsſchulen wirken⸗ 
lich für den Schuler der einzelnen Klaſſe oder Stufe den Lehrkräfte nicht ſelten dieſe Anſtalten gleichſam nur 
1 0 und daß nur bei einer Minderheit dieſe Zahllals Fortſetzung der allgemeinen Volksſchule betrachteten 
auf 8 Stunden und darüber ſteigt. Auch wo in größe⸗ und die beſondere Aufgabe der erſteren, den Schüler mit 
ren Städten der Lehrplan einer Anſtalt eine erhebliche den für ſeinen gewerblichen Beruf erforderlichen 
1 von Kurden darbietet, welche den beſonderen An⸗Kenntniſſen und Fertigkeiten, ſoweit dies durch den 
15 erungen der verſchiedenen gewerblichen Berufsarten Schulunterricht geſchehen kann, auszurüſten, nicht hin⸗ 

echnung tragen, beſucht doch der einzelne Schüler ſelten reichend berücksichtigten. So ſtellten die eingereichten 
mehr als 8 Stunden wöchentlich. Da er am Tage in Lektionspläne nur zu oft das Nachbild eines Lehrplans 
der Werkſtatt arbeiten muß, und nur einen Theil der der Volksſchule dar und ließen in der Auswahl wie in 
Wochenabende und des Sonntags zu feiner Weiterbil- der Behandlung der Lehrſtoffe die Beziehung auf das 
dung frei hat, ſo kann jene Stundenzahl nicht leicht gewerbliche Leben vermiſſen. Sehr häufig war die Zahl 
überſchritten werden. Die Thatſache, daß an den ge⸗ der Lehrgegenſtände größer als die der wöchentlichen 
werblichen Fortbildungsſchulen die Unterrichtszeit im Unterrichtsſtunden. In zahlreichen Einzelfällen hat auf 
Durchſchnitt nur 6 Stunden wöchentlich beträgt, darf dieſe Uebelſtände aufmerkſam gemacht und eine Verein⸗ 
bei der Aufſtellung der Lehrpläne für dieſelben nicht fachung und praktiſchere Geſtaltung der Lehrpläne ge⸗ 
überſehen werden. Je beſchränkter die zum Lernen ver⸗ fordert werden müſſen. — 
fügbare Zeit iſt, deſto mehr iſt es geboten, unter den Unter ſolchen Umſtänden wird es nicht unzweck⸗ 
vielen an ſich nützlichen Unterrichtsgegenſtänden eine mäßig ſein, die in den einzelnen Verfügungen ſchon 
Auswahl zu treffen und das für das gewerbliche Leben früher geltend gemachten Geſichtspunkte noch einmal zu⸗ 
Nothwendigſte voranzuſtellen. In dieſer Beziehung be⸗ ſammenzufaſſen und in den Hauptzügen die Ziele an⸗ 
darf es einer Modifikation der „Grundzüge für die Ein⸗ zugeben, welche in den gewerblichen Fortbildungsſchulen 
richtung gewerblicher Fortbildungsſchulen“, welche als zu erſtreben ſind. 
„Anlage“ zu dem dieſſeitigen Erlaß vom 17. Juni 1874 Bei Annahme einer Unterrichtszeit von wöchent⸗ 
der Königlichen Regierung feiner Zeit zugegangen find. lich 6 Stunden wird ſich die gewerbliche Fortbildungs⸗ 

Ausgegeben in » werder den 13. März 1884. 
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ſchule auf die Lehrgegenſtände beſchränken müſſen, welche] 6 Stunden iſt es indeß ſehr wünſchenswerth, daß ältere 
dem Bedürfniß des Handwerks und des kleineren Ge⸗ Schüler, welche in den beiden anderen Lehrfächern hin⸗ 
werbeſtandes am nächſten liegen und das find nach all⸗ reichend vorgebildet find, die Gelegenheit erhalten, 4 Stun⸗ 
gemeinem Anerkenntniß das Deutſche, das Rechnen, den zu zeichnen und ihre Theilnahme an den übrigen 
nebſt den Anfängen der Geometrie, und — für die Interrichtszweigen eventuell beſchränkt wird; wie anderer⸗ 
Mehrzahl der Handwerkslehrlinge — das Zeichnen, ſeits ſolche Lehrlinge, für welche, wie die Fleiſcher, 
Jedem dieſer Gegenſtände werden in der Regel zwei] Bäcker u. |. w. das Zeichnen weniger praktiſchen Werth 
Stunden zu widmen ſein. Im Deutſchen wird zunächſtf hat, davon ſollten — vielleicht zu Gunſten anderer Dis⸗ 
der Unterricht der Volksſchule fortgeſetzt, ein deutliches das ciplinen — dispenſirt werden können. 
Verſtändniß förderndes Leſen geübt, das Geleſene münd⸗ Das Zeichnen beginnt mit der Uebung von Augen⸗ 
lich wieder vorgetragen, in dem Rechtſchreiben, der In⸗ maaß und Handfertigkeit durch das Auffaſſen und Dar⸗ 
terpunktion, der Grammatik Belehrung ertheilt und auflitellen einfacher Figuren, zuerſt gerader, dann krumm⸗ 
Verbeſſerung der Handſchrift gehalten. Da es keinen liniger, nach gedruckten Wandtafeln. Der etwas vor⸗ 
Erfolg verſpricht, die wenigen wöchentlichen Stunden geſchrittenere Schüler wird dann angeleitet, im Umriß 
derartig zu theilen, daß neben dem Deutſchen noch die nach einfachen Holzmodellen und verſchiedenartigen Gegen⸗ 
Geſchichte, die Geographie, die Naturlehre als beson- ſtänden zu zeichnen, welche geeignet ſind, eine großere 
dere Lehrgegenſtände behandelt werden, ſo muß dafur Sicherheit im richtigen Auffaſſen der Form zu geben und 
geſorgt werden, daß das deutſche Leſebuch eine zweck- den Geſchmack durch Vorführung zweckmäßiger Formen 
mäßige Auswahl geſchichtlicher, geographiſcher und natur⸗ und Verzierungen zu bilden. Als Gegenſtände dienen 
geſchichtlicher Abſchnitte enthält, deren Inhalt bei dem Werkzeuge, Gefäße, Geräthe, Ornamente in verſchiedenem 
Leſen durchgenommen und in mündlicher, theilweiſe auch Material und in Gipsabgüſſen. Hieran ſchließen ſich 
in kurzer ſchriftlicher Reproduktion angeeignet wird. Uebungen im Erkennen und Wiedergeben der Wirkung 
Der Schüler ſoll dann weiter zum schriftlichen Gebrauch von Licht und Schatten vorzugsweiſe nach Gipsmodellen. 
der Mutterſprache auf dem geſchäftlichen Gebiet, in wel⸗ Ferner lernt der Schüler den Gebrauch von Zirkel, 
chem er fich ſpäter zu bewegen hat, alſo zum Anfertigen von Lineal und Reißfeder durch das Zeichnen einfacher Flächen⸗ 
Briefen, Eingaben, kurzen Aufſätzen, geſchäftlichen Inhalts muſter und wird geübt, die für das Gewerbe in Vetracht 
u. ſ. w. angeleitet. Auch in der einfachen gewerblichen Buch⸗ kommenden geometriſchen Conſtruktionsaufgaben und die 
führung wird er entweder hier oder in Verbindung mit dem wichtigſten krummen Linien auszuführen, ſowie einfache 
Unterricht im Rechnen Belehrung empfangen müſſen. Körper im Grund⸗Auf⸗ und Seitenriß darzuſtellen. 
Auch das Rechnen knüpft zunächſt an den Unter⸗ Weiter werden auf der oberſten Stufe, wenn 
richt der Volksſchule an, indem die vier Grundrechnungs⸗4 Stunden für das Zeichnen vorhanden ſind, Körper in 
arten mit unbenannten und benannten Zahlen, die gewöhn⸗ gerader und ſchiefer Projection geometriſch dargeſtellt; 
lichen Brüche und die Decimalbrüche behandelt, die deut- Abwicklungen, Schnitte und Durchdringungen gezeichnet 
ſchen Maaße, Gewichte und Münzen unter Benutzung von|und Maaßſkizzen angefertigt, beiſpielsweiſe nach Theilen 
Veranſchaulichungsmitteln eingeprägt werden. Im weiteren von Thüren und Fenſtern, Schränken, Tiſchen und 
Fortgang ſind die bürgerlichen Rechnungsarten durchzu⸗ Stühlen für Tiſchler; Holzverbindungen für Zimmerer; 
nehmen und bei den Aufgaben aus der Regeldetrie, Schlöſſern, Gittern, Beſchlägen für Schloſſer, Blech⸗ 
der Zins⸗Nabatt⸗Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung u. ſ. w. geräthen für Klempner; Maſchinentheilen und Werkzeugen 
die Anforderungen des gewerblichen Lebens ſtets zu berück- für Maſchinenbauer u. ſ. w. Dieſe Skizzen werden zu 
ſichtigen. Das Kopfrechnen iſt fo zu üben, daß für den Werkzeichnungen verwandt mit den erforderlichen Anſichten, 
Schüler das ſchriftliche Rechnen erſt da einzutreten braucht, Schnitten, Abwickelungen u. ſ. w. in der, für das betref⸗ 
wo die Zahlen wegen ihrer Große ſchwer im Gedächtnißſ fende Gewerbe am meiſten geeigneten Darſtellungsweiſe. 
haften. Auch die Luſt am Zeichnen wird in dem Schüler 
Unentbehrlich für das praktiſche Bedürfniß vieler der Regel nach in dem Maße wachſen, als er ſich des 
Gewerbe iſt die Kenntniß der Anfangsgründe der Geo⸗ Zuſammenhangs der Uebungen mit den Anforderungen 
metrie. Der Schüler muß hierin, wenn thunlich, ſoweitſſeines Berufes bewußt wird. Er ſoll im Freihand⸗ und 
geführt werden, daß er den Umfang und Inhalt grad⸗“Liniarzeichnen feinen Formenſinn bilden, das Wirkliche 
linig begrenzter ebener Figuren und des Kreifes, ſowieſſcharf und richtig ſehen und auf das Papier übertragen, 
die Oberfläche und den Inhalt von Körpern mit ebenen genau und ſauber arbeiten lernen. Die Fortſchritte in 
Flächen und von der Kugel berechnen kann. Relativ am dem eigentlichen Fachzeichnen werden freilich ganz be⸗ 
wenigſten durch die Volksſchule vorbereitst iſt der Schüler ſonders davon abhängen, daß mit dem Gewerbe vertraute 
der gewerblichen Fortbildungsſchule im Zeichnen, gleich⸗ Lehrkräfte den Unterricht leiten. 
wohl werden, wo insgeſammt nur 6 Stunden zur Ver⸗ Hiermit find die Hauptziele ſkizzirt, welche der 
fügung ſtehen, dieſem wichtigen Fach, wenigſtens auf der gewerblichen Fortbildungsſchule geſteckt ſind und welche 
untern Stufe, nur 2 Stunden gewidmet werden können, ſie, wenn auch in einer je nach dem Maße der Vorbil⸗ 
während bei einer Geſammtziffer von wöchentlich 8 Stunden dung der Schüler und der Tüchtigkeit der Lehrkräfte, 
der Zeichenunterricht am Zweckmäßigſten auf 4 Stunden mehr oder weniger vollſtändigen Weiſe in der voraus. 
ausgedehnt wird. Auch bei einer Geſaumtziffer von geſetzten Unterrichtszeil erreichen kann. Wo dieſe Zei 


Nr 


noch nicht zu Gebote fteht, iſt fie nach Möglichkeit anzu⸗ Fortbildungsſchulen zu erfüllen haben, damit das Intereſſe, 
ſtreben, oder aber es find Beſchränkungen in den Zielen welches für dieſe Anſtalten in den Gemeinden mehr und 
nicht zu vermeiden. So iſt es beiſpielsweiſe bei nur mehr rege geworden iſt, in die richtigen Wege geleitet 
4 Wochenſtunden nicht rathſam, neben dem Deutſchen wird und die Handwerksmeiſter und Gewerbetreibenden 
und dem Rechnen etwa noch eine Stunde für das Zeichnen in ihnen für das nachwachſende Geſchlecht das finden, 
zu beſtimmen, da hierbei kein merkbarer Erfolg zu er⸗ was fie als Bedürfniß anerkannt haben. 

reichen iſt. Dagegen empfiehlt es ſich in ſolchem Falle Berlin, den 14. Januar 1884. 8 
den Unterricht auf den unteren Stufen auf Deutſch und Ministerium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 


Rechnen zu beſchränken, und auf der oberen mit den⸗ Angelegenheiten. 

jenigen Schülern, welche in jenen Fächern das Noth⸗ gez. von Goßler. 8 
wendigſte gelernt haben, dem Zeichnen eine ausgedehntere An ſämmtliche Königliche Regierungen und Landdroſteien, 
Zeit zu widmen. ſowie an das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium 


Bei der Minderheit von Anſtalten, welche, zumal 
in den größeren Städten, über eine ausgedehntere Zeit, 
reichere Mittel und Lehrkräfte verfügen, wird eine viel⸗ 
ſeitigere Geſtaltung des Lehrplans möglich fein. Je nach 
ſeinem beſonderen Beruf kann der Schüler hier meiſt 
unter einer Reihe von Curſen wählen. Hier werden die 
mathematiſchen Disciplinen weiter geführt, Mechanik und 
Phyſik hinzugenommen werden können; zu dem Freihand⸗ 
zeichnen und Zirkelzeichnen kann das Modelliren treten, 
und beſonderer Fachzeichnen⸗Unterricht für die einzelnen 
Zweige und Gruppen des Handwerks eingeführt werden. 
Das klare Bewußtſein von der beſonderen Aufgabe der 
gewerblichen Fortbildungsſchule wird ſich aber auch hier 
darin zeigen, daß die reicheren Kräfte und Mittel mehr 
zur Vervollkommnung des Unterrichts in den weſentlichen 
Disciplinen, als zur Heranziehung neuer, dem Gewerbe⸗ 
ſtand ferner liegenden Lehrfächer benutzt werden. Wo 
endlich an den Anſtalten ſich eine ausreichende Zahl und 2,1 m hoch, 
junger Leute findet, die ſich dem Handelsſtande widmen im Geſammtwerthe von etwa 1280 AL, 
wollen, werden Kurſe in den fremden Sprachen, in zu 3 und 4 aus Schurzbohlen erbaut, 
Handelsgeographie u. ſ. w. mit Nutzen einzurichten ſein, ſoll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots für einen 
falls nicht die betreffenden Städte durch beſondere Vor⸗ Mindeſtbetrag von 1500 . verkauft werden. Die 
richtungen dieſen Schülern Gelegenheit zu ihrer Fort⸗ Leitung der Verkaufsverhandlungen iſt dem Königlichen 
bildung geben. Landrath zu Strasburg übertragen, welcher den Verkaufs⸗ 
Allgemeine Regeln über die Eintheilung einer termin im Amtsblatt, ſowie in den Kreisblättern des 
gewerblichen Fortbildungsſchule nach Stufen oder Strasburg er, Löbau'er, Graudenz'er und Culm'er Kreiſes 
Klaſſen laſſen ſich ſchwer aufſtellen. Die Zahl der veröffentlichen wird. 
aufeinanderfolgenden oder nebeneinander ſtehenden Ab⸗ Die Verkaufsbedingungen und Lizitationsregeln 
theilungen hängt von dem Etat und der Zahl liegen im Büreau des Königlichen Landrathsamtes zu 
der Lehrkräfte, von der Frequenz der Schule und Strasburg zur Einſichtnahme aus; ebendaſelbſt kann 
der Vorbildung ihrer Zöglinge ab. Im Allgemeinen der auf das qu. Etabliſſement bezügliche Auszug aus 
iſt es wünſchenswerth, daß der Schüler alljährlich in der Grundſteuermutter⸗ und Gebäudeſteuerrolle, ſowie 
eine höhere Stufe treten kann, alſo drei aufeinander eine von dem Königlichen Baurath Elſaſſer angefertigte 
folgende Stufen vorhanden ſind, und daß das Klaſſen⸗ Gebäudetaxe eingeſehen werden. 
ſyſtem der Volksſchule hier inſofern eine Abänderung Der Zuſchlag bleibt ſo lange vorbehalten, bis die 
erfährt, als der Schüler in jedem einzelnen Lehrgegen⸗ Allerhöchſte Genehmigung zum Grundſtücksverkauf ein⸗ 
ſtande der höheren Stufe zugewieſen werden kann, wenn geholt worden iſt. 
er das Ziel der unteren erreicht hat. Marienwerder, den 18. Februar 1884. 
y Die Vielgeſtaltigkeit der gewerblichen Fortbildungs⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ſchulen macht es unthunlich, Normen aufzuſtellen, welche 3) Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 
über die vorſtehenden allgemeinen Grundsätze hinaus⸗ 20. Auguſt v. J. — Amtsblatt Nr. 35 S. 245 — 
gehen; vielmehr wird ſelbſt bei Durchführung dieſer Grund⸗ die Aufſtellung von Abel'ſchen Petroleumprobern in 
ſätze in den ſpeciellen Lehrplänen noch manche Rückſicht den einzelnen Städten des Regierungs⸗Bezirks betreffend, 
auf die Beſonderheiten des Orts und Diſtrikts genommen bringe ich hiermit zur Kenntniß des betheiligten Handels⸗ 
werden muſſen. Nur mußte im Großen und Ganzen dieſſtandes, daß 
Aufgabe klar geſtellt werden, welche die gewerblichen 1. der Apotheker Reimann in Dt. Krone, 


zu Berlin. J. No. U. V. 5020. 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Marienwerder, den 28. Februar 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
2) Das zu Kamin im Kreiſe Strasburg belegene 
fiskaliſche Etabliſſement — früher Transportgefängniß — 
beſtehend aus 
1. 29 ar 40 qm Gartenland 3. Klaſſe mit 2,30 Thlr. 
Reinertrag, 
2. 3 ar 68 qm Hofraum, 
im Geſammtwerthe von etwa 220 A., 
3. einem Wohnhaus, 10,35 m lang, 7,5 m breit, 
2,5 m hoch, 
4. einem Stallgebäude, 4,70 m lang, 3,15 m breit 


u 


2. der Apotheker Kubiſch in Schloppe und 

3. der Kaufmann Pincſohn in Tuetz, 
Kreis Dt. Krone, jeder auf eigene Koſten einen Abel ſchen 
Petroleumprober beſchafft und denſelben zur Verfügung 
geſtellt hat. 


Kleider, Bücher und andere Bedürfniſſe hat der 
Alumnus aus eigenen Mitteln zu ſorgen. 
Marienwerder, den 4. März 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Marienwerder, den 28. Februar 1884. 7) Bekanntmachung. 
Der Regierungs⸗Präſident. Für diejenigen Thiere, Geräthe und ſonſtigen 
4) Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Königlichen Gegenſtände, welche auf der vom 14. bis 16. März 
Bezirks⸗Verwaltungsgerichts hierſelbſt vom 23. Novem⸗ d. Js. in Greifswald ſtattfindenden Ausſtellung von 
ber 1883 iſt das der Hebamme Mathilde Gneiſer zu Geflügel, Fiſchereigeräthen, Fiſchkonſerven und Geräthen 
Krojanke Kreis Flatow ertheilte Prüfungszeugniß ent⸗ auf dem Gebiete der Thierzucht und des Thierſchutzes 
zogen worden. ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf 
Marienwerder, den 28. Februar 1884. den Strecken der Preußiſchen Staats⸗ und unter Staats⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. verwaltung ſtehenden Bahnen eine Transportbegünſti⸗ 
5) Um den inländiſchen Züchtern von Merinoſchafen gung in der Art gewährt, daß für den Hintransport 
die Beſchickung der in dieſem Jahre ſtattfindenden inter⸗ die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 
nationalen Ausſtellung von Merinoſchafen in Charkowſtransport auf derſelben Route an den Ausſteller aber 
zu ermöglichen, wird ausnahmsweiſe die Wiedereinfuhr frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
der dort ausgeſtellten und unverkauft gebliebenen Thiere Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſchei⸗ 
über die preußiſche Grenze geſtatlet werden, unter der nigung des Ausſtellungs⸗Komitees nachgewieſen wird, 
Bedingung, daß die Identität dieſer Thiere mit den daß die Thiere, Geräthe und ſonſtigen Gegenſtände aus⸗ 
zur Ausſtellung geſendeten nachgewieſen und jede durch geſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, und 
das veterinärpolizeiliche Intereſſe gebotene Sicherungs- wenn der Rücktransport innerhalb acht Tagen nach 
maßregel angewendet wird. Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
Insbeſondere müſſen die Beſitzer vor der Rück⸗ Bromberg, den 3. März 1884. 
einfuhr ſich verpflichten, die Schafe auf den inländiſchen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Eiſenbahnen in ſolchen Wagen zu transportiren, in 8) Mit Bezug auf die Bekanntmachung der König⸗ 
welchen anderes Vieh unterwegs nicht zugeladen wird lichen Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn vom 
und die Schafe nach der Rückkehr 3 Wochen lang iſolirt6. Februar cr. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
von Wiederkäuern aufzuſtellen. daß das unterzeichnete Eiſenbahn⸗Betriebs-Amt mit dem 
Die Anträge auf Geſtattung der Rückeinfuhr ſindſ heutigen Tage in Funktion getreten iſt. 
vor bezw. bei Schluß der Ausſtellung in Charkow fo Die Gefhäftsräume deſſelben befinden ſich im 
zeitig — unter Beifügung der erforderlichen Nach⸗ Stationsgebäude des Oderthor⸗Bahnhofs 
weiſe ꝛc. — bei mir zu ſtellen, daß der Transport ohne hierſelbſt. Die Betriebs⸗Kaſſe bleibt jedoch vorläufig 
weiter Verzögerung an der Grenze erfolgen kann. in ihren bisherigen Räumen des Direktionsgebäudes der 
Marienwerder, den 6. März 1883. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn Berlinerſtraße 76. 
Der Regierungs⸗Präſident. Breslau, den 1. März 1884. 
6) Unter on auf die in Nr. 91 EUR; 9 0 0 Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
blatts pro 1882, Seite 165 unter Nr. 21 abgedruckte 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kolle⸗ 991 0 5 5 ee A 1 
SR de N ar aa genntniß 1 Petheiligten, daß der für das Jahr 1884 
Aufnahme von en ına ims⸗ 5 
ve 11 de Wen anberaumte Termin zur Abhaltung der Lehrerinnen⸗ 
1 9 Tgen Gymnaſiums zu Berlin wird noch Folgendes Prüfung an der ftäbtifchen höheren Töshterfänle 11 
1. der für das Alunat Seitens des Korlglichen Grandend von uns mie folgt verlegt worden IR 
2 ; h Schriftliche Prüfung am 29. und 20. April, 
Provinzial⸗Schulkollegiums zu Danzig vorgeſchla⸗ a Ä i e 
5 DE : mündliche Prüfung am 2. und 3. Mai. 
gene Schüler hat ſich einer Prüfung durch den Danzig, den 25. Februar 1884 
Direktor des Joachimsthaler Gymnaſiums zu 900 er ches 18 Led LA llegi 
unterwerfen. nigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
2. Es können auch Schüler, welche das 15. Lebens⸗ 10) Bekanntmachung. 
jahr überſchritten haben, aufgenommen werden, A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
wenn ihre Vorkenntniſſe und ihre geiſtige Ent⸗ ſetzungen: 
wickelung bei der Prüfung ihren» Alter angemeſſen] 1. pp. 
IV. im Regierungsbezirk Marienwerder: 


befunden werden. 


der in das Alumnat aufgenommene Schüler erhält 
gegen Zahlung von jährlich 90 Mark freien 
Unterricht, Wohnung, Heizung, Licht und voll⸗ 
ſtändige Beköſtigung. — Für Betten, Wäſche, 


im Kreiſe Flatow: 
Ablöſung der auf dem Rittergute Grunau und 
den davon abgetrennten Parzellen für die evange⸗ 
geliſche Pfarre in Grunau laſtenden Realabgaben; 


= 


V 


. Ablöfung der Fiſchereigerechtigkeit auf dem bei 
„Gemeinheits⸗Aufhebung auf Waldſtücken der Feld⸗ 


. Ablöfung der auf mehreren Grundſtücken der Stadt 


b. 


e 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 


Pa Tg 


Intabulat Abthlg. III. Nr. 6 — 4 Thlr. 
13 Sgr. 7 Pf. für Michael Struszynski, 

2. Jezewo Nr. 2B — Kapital 4560 % In⸗ 
tabulate: Abthlg. III. Nr. 27 und 30 — 
9763 Thlr. 10 Sgr. und 8400 Thlr. für 
die Daniel Möller'ſchen Erben, 


im Kreiſe Löbau: 
Weideablöſung von Kielpin; 
im Kreiſe Schlochau: 


Heinrichswalde belegenen See, 


mark Viſchofswalde; Pp. f . 
im Kreiſe Schwetz: Die Beſitzer dieſer Hypothekenforderungen werden 
Ablöſung des dem Grundſtück Schrewin Nr. 9 inſ hierdurch aufgefordert, ih mit ihren etwaigen An⸗ 
dem Schrewin'er Walde zuſtehenden Weiderechts; ſprüchen ſpäteſtens zu dem vorhin feſtgeſetzten Termine 
im Kreiſe Thorn: zu melden, widrigenfalls ſie gemäß 8 460 ff. Theil I. 
Titel 20 des Allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts 
Thorn für die evangeliſche St. Georgen⸗Kirchen⸗ an die feſtgeſtellten Abfindungs⸗Kapitalien verluſtig 
haltung haftenden Grundzinſen, gehen. 
Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Leibitſch Bromberg, den 4. März 1884. 
und Wolfsmühle für die Kämmerei⸗Kaſſe in Thorn Königliche General⸗Kommiſſion 
haftenden Reallaſten: für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
11) Bekanntmachung. N 
Die bei dem Königlichen Oberlandesgericht und 


III 


eſſenten und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich der Königlichen Ober⸗Staatsanwaltſchaft hierſelbſt aus⸗ 
bekannt gemacht und alle Diejenigen, welche hierbei ein geſonderten, kaſſationsfähigen Akten und zwar: 


Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
zu dem auf 


im Sitzungszimmer der General⸗Kommiſſion in Brom⸗ 
berg vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Thomas anſtehen⸗ 
den Termine zu melden, widrigenfalls ſie die betreffende 
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
weiter gehoͤrt werden können. 


welchen die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, 
werden wegen der dabei ſpeziell angegebenen Hypotheken⸗ 
forderungen, deren Beſitzer im Grundbuche nicht ein⸗ 


1. Perſonalakten der vor länger als 20 Jahren aus⸗ 
geſchiedenen oder vor länger als 10 Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Beamten, 

. Stempelreviſionsakten bis zum Jahre 1873, 

Akten über das Schiedsmannsweſen, 

. Sammelakten der in der früheren Appellations⸗ 
bezw. Berufungs⸗Inſtanz ergangenen Erkenntniſſe, 
Beſchlüſſe und Beſcheide in Civil⸗ und Straf⸗ 
ſachen, a 

5. Reponirte Prozeßakten bis zum Jahre 1850, 

6. Handakten des Ober⸗Staatsanwalts in Straf⸗ und 

Disziplinarſachen bis zum Jahre 1879, 

7. Journale, Repertorien und Liſten, 


den 20. Mai er., Vormittags 11 Uhr 


* D 


B. Folgende Auseinanderſetzungs⸗ Sachen, in 


getragen oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemachtſſollen im Laufe dieſes Jahres verkauft werden. Dies 
und zwar: wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß diejenigen, 


I. pp. 
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welche an der längeren Aufbewahrung der Akten ein 

Intereſſe haben, daſſelbe binnen vier Wochen anzumelden 

und zu beſcheinigen haben. 

Marienwerder, den 4. März 1884. 

Theilung des gemeinſchaftlichen Torfbruchs zu Der Oberlandesgerichts⸗Prafident. 

Arnsfelde wegen der dem Beſitzer des Grundſtücks Der Oberſtaats⸗Anwalt. 

Arnsfelde Nr. 19 zuſtehenden Abfindung von 12) Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der 

119,98 A, bezüglich der Abtheilung III. Nr. 5 Kandidaten des geiſtlichen Amtes betreffend. 

für Salomon Wedell eingetragenen 40 Thlr.; Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der Kandidaten 
im Kreiſe Culm: des geiſtlichen Amtes wird in dieſem Jahre an zwei 

Regulirung des Verwendungs⸗Verfahrens Friedrichs⸗Terminen, nämlich in den Monaten April und Oktober 

bruch Nr. 78 wegen der dem Beſitzer dieſes abgehalten werden. Die Prüfung iſt nur eine münd⸗ 

Grundſtücks zuſtehenden Abfindung von 100 /. liche. Diejenigen Kandidaten, welche ſich dieſer Prüfung 

bezüglich des Abthlg. III. Nr. 1 für die Catha⸗ unterziehen wollen, haben ſich ſchriftlich bis zum 

rina Wiewandt eingetragenen Erbtheils von 1. April, reſp. zum 1. Oktober bei der unterzeich⸗ 

27 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. nebſt 5 % Zinſen; neten Prüfungskommiſſion zu Händen des Profeſſors 
im Kreiſe Schwetz: der Theologie Dr. Voigt zu melden und werden alsdann 

Weide⸗Ablöſung von Bülowsheide⸗Jezewo wegen nähere Nachricht empfangen. Bei der Meldung find 

der den Beſitzern der nachbezeichneten Grundſtücke folgende Papiere einzureichen: 

zuſtehenden Abfindungsſummen bezüglich der reſp. 1. eine kurze Darſtellung der bisherigen Lebensver⸗ 

Eintragungen: hältniſſe und des Bildungsganges des Kandidaten. 

1. Jezewo Nr. 15 — Kapital 738,50 . Es muß daraus unter Anderem zu erſehen ſein, 


im Regierungsbezirk Marienwerder: 
im Kreiſe Deutſch Krone: 
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wann und wo der Kandidat geboren, welches 
Standes ſein Vater iſt und welcher Konfeſſion er 
ſelbſt angehört; 
2. das Zeugniß über die Ablegung der Entlaſſungs⸗ 
prüfung auf einem deutſchen Gymnaſium; 
das Zeugniß eines dreijährigen theologiſchen Stu⸗ 
diums auf einer deutſchen Univerſität oder auf 
einer dem Geſetze vom 11. Mai 1873 entſprechen⸗ 
den anderen theologiſchen Vildungsanſtalt, event. 
auf mehreren deutſchen Univerſitäten oder derarti⸗ 
gen Anſtalten. 
Königsberg i. Pr, den 20. Februar 1884. 
Die Königliche Kommiſſton 
der wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung der Kandidaten des 
geiſtlichen Amtes. 
Bekanntmachung. 
Für das Sommer. Semeſter 1884 findet bei der 
bieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
den, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der an⸗ 
gehenden Zahnärzte 
vom 15. bis inkl. 19. April er., 
von 4 5 Uhr Nachmittags 
im Univerſitäts⸗Gebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ 
trikulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur 
bis zum 6. Mai inkl. erfolgen. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett. 
Königsberg, den 1. März 1884. 
Königlicher akademiſcher Senat. 
14) Vorleſungen 
für das Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität 


3. 


13) 
As) 


alle, 

Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April. 

Von den für das Sommerſemeſter 1884 angezeig⸗ 
ten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind für die 
Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 

Spezielle Pflanzenbaulehre: Geh. Neg.⸗Rath Prof. 
Dr. Kühn. Allgemeine Landwirthſchaftslehre (Betriebs⸗ 
lehre): Derſelbe. — Ausgewählte Abſchnitte der all⸗ 
gemeinen Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Prak⸗ 
tiſche Uebungen in der Abſchätzung landwirthſchaftlicher 
Objekte: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Bodenkunde, 
verbunden mit Exkurſionen und Uebungen im Bonitiren: 
Prof. Dr. Kirchner. Geſchichte der Landwirthſchaft: 
Derſelbe. — Forſtwiſſenſchaft, 1. Theil: 
Dr. Ewald. — Feldgärtnerei und 
Landwirthſchaftliches Repetitorium: Derſelbe. — Aeußere 
Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen 
Demonſtrationen und mit Rücklicht auf das Exterieur 
der Pferde: Prof. Dr. Pütz. Ueber die Fortpflanzung 
unſerer Hausthiere mit Rückſicht auf die thierärztlichen 
Hilfeleiſtungen vor, 
auf die Krankheiten der neugeborenen Thiere: Derſelbe. 
Grundzüge der allgemeinen Therapie mit Berückſichtigung 
der gebräuchlichſten thierärzlichen Heilmittel: Derſelbe. 
Ausgewählte Kapitel aus der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 


Profeſſor 
Samenbau: Dr. Heyer. Dr. 


bei und nach der Geburt, ſowie 


ſchinen⸗ und Geräthekunde: Prof. Dr. Wüſt. Praktiſche 
Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und 
Zeichnen: Derſelbe. — Experimentalphyſik, 2. Theil 
(Lehre von dem Licht und der Wärme): Geh. Reg.⸗Rath 
Profeſſor Dr. Knoblauch. — Ausgewählte Kapitel der 
Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. Cornelius. — 
Organiſche Chemie, der Experimentalchemie zweiter 
Theil: Prof. Dr. Volhard. — Einleitung in das Stu⸗ 
dium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrikulturchemie, 
zweiter Theil (die Grundzüge der thieriſchen Ernährung): 
Profeſſor Dr. Märcker. Ausgewählte Kapitel der Agri⸗ 
tulturchemie: Derſ. — Geologie: Prof. Dr. v. Fritſch. 
— Die hauptſächlichſten Mineralien: Dr. Lüdecke. — 
Geognoſie Mitteldeutſchlands: Prof. Dr. v. Fritſch. — 
Techniſche Geologie für Landwirthe: Prof. Dr. Brauns. 
Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. Kraus. Pflanzen⸗ 
phyſiologie: Derſelbe. — Naturgeſchichte der Zellkrypto⸗ 
gamen (Pilze, Algen, Flechten, Mooſe): Dr. Zopf. — 
Pflanzenpathologie: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. 
— Allgemeine Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. Ueber 
den Bau der Vögel: Derſelbe. — Ausgewählte Kapitel 
aus der Entwickelungsgeſchichte der Thiere: Dr. Taſchen⸗ 
berg. — Einführung in die Inſektenkunde: Profeſſor 
Dr. Taſchenberg. Ueber Schmetterlinge: Derſelbe. — 
Nationalökonomie: Profeſſor Dr. Eiſenhart. — Volks⸗ 
wirthſchaftspolitik (zweiter praktiſcher Theil der poli⸗ 
tiſchen Oekonomie): Prof. Dr. Conrad. — Theorie der 
Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. — Polizeiwiſſenſchaft: 
Profeſſor Dr. Conrad. — Handels⸗ und Wechſelrecht: 
Prof. Dr. Boretius. — Ueber außerdeutſche Landwirth⸗ 
ſchaft: Prof. Dr. Kirchhoff. 

b. In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbeſondere für Studi⸗ 
rende höherer Semeſter. 

Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Krohn, 
Glogau, Dümmler, Droyſen, Ewald, Goſche, Schlott⸗ 
mann. 

e. Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Con⸗ 
rad. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Experimentelle 
Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: Profeſſor 
Dr. Oberbeck. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Profeſſor Dr. Volhard. — Mineralogie, geologiſche und 
paläontologiſche Uebungen: Profeſſor Dr. v. Fritſch und 
Dr. Lüdecke. — Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen: 
Zopf. — Mitroſkopiſches Praktikum: Profeſſor 
Dr. Kraus. — Praktiſche Uebungen im Zergliedern der 
Thiere, verbunden mit mikroſkopiſchen Demonſtrationen: 
Dr. Taſchenberg. — Uebungen im Beſtimmen der n 
ſekten: Prof. Dr. Taſchenberg. — Uebungen im land⸗ 
wirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗ 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Uebungen im mathematiſchen 


und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. 
Dr. Dr. Roſenberger, Cantor, Knoblauch, v. Fritſch, 
Kraus, Grenacher, Kühn. — Praktiſche Uebungen im 
Molkereiweſen: Prof. Dr. Kirchner. — Landwirthſchaft⸗ 
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liche Erkurfionen und Demonftrationen: 
Dr. Freytag. — Landwirthſchaftliche und gärtneriſche 
Demonſtrationen: Dr. Heyer. — Demonſtrationen in 
der Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. — Geognoſtiſche Ex⸗ 
kurſionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — Botaniſche Exkur⸗ 
ſionen: Profeſſor Dr. Kraus. — Techniſche Exkurſionen 
und Demonſtrationen: Prof. Dr. Wüſt. — Unterricht 
im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 
Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 

wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
der Univerſität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel u. 
Parey.“ Briefliche Anfragen wolle man an den Unter⸗ 
zeichneten richten. 

Halle a/ S., im Februar 1884. 

Dr. Julius Kühn, h 
Geh. Regierungs⸗Rath, ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Direktor des landwirthſchaftl. Inſtituts an der Univerfität. 
15) Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
8 Poppelsdorf 
in Verbindung mit der Rheiniſchen Friedrichs⸗Wilhelms⸗ 
Univerſität Bonn. 

Das Sommer ⸗Semeſter 1884 beginnt am 16. April 
d. Iz. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univer⸗ 
ſität Bonn. Der ſpezielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geh. Reg.⸗Rath, Direktor Prof. Dr. Dünkelberg. Bes 
triebslehre 2. Theil: Derſelbe. Kulturlechnik: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliches Seminar: Derſelbe und Profeſſor 
Dr. Werner. Spezieller Pflanzenbau: Prof. Dr. Werner. 
Schweinezucht: Derſelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: 
Dr. Dreiſch. Taxationslehre: Derſelbe. Waldbau: 
Forſtmeiſter Sprengel. Forſtſchutz: Derſelbe. Weinbau: 
Garten ⸗Inſpektor Herrmann. Gemüſebau: Derſelbe. 
Landesverſchönerung: Derſelbe. Fiſchzucht: Prof. Frhr. 
v. la Valette St. George. Organiſche Experimental⸗ 
Chemie: Prof. Dr. Freytag. Chemiſches Praktikum: 
Derſelbe. Agrikulturchemie: Prof. Dr. Kreusler. Land⸗ 
wirthſchaftliche Botanik und Pflanzenkrankheiten: Prof. 


Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und mikroskopiſche Uebun⸗ 
gen: Derſelbe. Naturgeſchichte der Wirbelthiere: Prof. 
Dr. Bertkau. Experimentelle Thierphyſiologie und 


Uebungen im thierphyſiologiſchen Laboratorium: Prof. 
Dr. Finkler. Geognoſie: Dr. Lehmann. Mineralogiſche 
Uebungen: Derſelbe. Experimental⸗Phyſik: Profeſſor 
Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Praktikum nebſt Uebungen 
im Entwerfen von Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen: 
Derſelbe. Erdbau: Derſ. Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
kunde: Derſelbe. Baumaterialien und Baukonſtruktions⸗ 
lehre: Regierungs-Baumeiſter Huppertz. Prakliſche 
Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: 
Derſelbe. Waſſerbau 2. Theil: Derſelbe. Zeichnen⸗ 
Unterricht für Landwirthe und Kulturtechniker: Derſelbe. 
Algebra: Lehrer Veltmann. Analytiſche Geometrie und 
Analyſis: Derſ. Elementargeometrie: Derſ. Mathe⸗ 
matiſches Zeichnen und Rechnen: Derſelbe. Traciren: 
Kataſter⸗Kontroleur Koll. Praktiſche Geometrie: Derſ. 


Proſeſſor; 


Meßübungen: Derſelbe. Geodätiſches Zeichnen und 
Rechnen: Derſ. Volkswirthſchaftslehre: Geh. Reg.⸗Rath 
Profeſſor Dr. Naſſe. Verwaltungs⸗ und Gewerberecht: 
Geh. Bergrath, Prof. Dr. Kloſtermann. Landeskultur⸗ 
geſetzgebung: Derſelbe. Akute und Seuchenkrankheiten 


der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. Ge⸗ 


ſundheitspflege der Hausſäugethiere: Derſ. Theoretiſch⸗ 
praktiſcher Kurſus der Bienenzucht: Dr. Pollmann. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
Praklika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre 
allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗Katalog 
das Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete kullur⸗ 
techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geodätiſche Kurſus 
ſind nunmehr definitiv an der Akademie eingerichtet und 
deren Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer 
obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudiren⸗ 
den Landmeſſer und die Kulturtechniker ihre Diplom⸗ 
examen mit amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie 
abzulegen. 

Die Frequenz betrug im Winterſemeſter 1883/84 
33 Landwirthe, 46 Kulturtechniker und 8 Geodäten. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im März 1884. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


16) Perſonal⸗Chronik. 


Die Lokalaufſicht über die Schule zu Jamielnik, 
Kreis Löbau, iſt dem Gutsverwalter Lopitſch in Studa 
übertragen und der Kreisſchulinſpektor Streibel in Neu⸗ 
mark von dieſem Amte entbunden worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
pro Monat Februar 1884. 
Ernannt: 1) der Gerichtsaſſeſſor Blau in Berlin zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Thorn, 
2) der Rechtsanwalt Gebauer in Konitz für die 
Dauer feiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Landgerichte daſelbſt zum Notar im 
Bezirk des Oberlandesgerichts mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Konitz, 
3) die Rechtskandidaten Victor von Poblocki, 
Friedrich Pitſch, Julius Rahmel und Tho⸗ 
mas Gibſone zu Referendarien. Dieſelben find 
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den Amtsgerichten in Tuchel, beziehungsweiſe Steueramts⸗Aſſiſtent nach Graudenz, ſowie die Steuer⸗ 
Neuenburg, Hammerſtein und Kulmſee zur Be⸗Einnehmer Wobbe in Mewe und Braun in Neumark 


ſchäftigung überwieſen, 
4) der Gerichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent Engelsleben 


in gleicher Dienſteigenſchaft nach Flatow und Löbau. 
Dem Forſtaufſeher Olszewski in der Ober⸗ 


in Graudenz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts- förſterei Lautenburg iſt unter Ernennung zum Förfter 


gericht in Flatow. 


die durch die Penſionirung des Förſters Dudeck erledigte 


Verſetzt: 1) der Amtsrichter Graßmann in Kulmſee Stelle zu Klouowo in der Oberförſterei Lautenburg vom 
in der Amtseigenſchaft als Landrichter an das 1. April d. J. ab definitiv übertragen. 


Landgericht in Thorn, 


2) der Gefangenaufſeher Müller bei der Gefängniß⸗ 
verwaltung in Thorn in gleicher Amtseigenſchaft 


an das Amtsgericht in Kulm. 


Entlaſſen: 1) der Referendarius Joswich aus Danzig 1. April d. J. erledigt. 


— 


7 Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Ziegellack wird zum 
Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 


aus dem hieſigen Oberlandesgerichtsbezirk Behufs ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


Uebertritts in den Bezirk des Kammergerichts, 


ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 


2) der Referendarius Teßmar aus Konitz aus dem lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm 


Juſtizdienſt Behufs Uebertritts zur Regierung. 


Penſionirt: der Erſte Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 


zu melden. 
Die 2. Schullehrerſtelle zu Schaffarnia wird zum 


gerichte in Tuchel, Kanzleirath Gieſe auf ſeinen l. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 


Antrag. 


welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 


Der Steuer⸗Supernumerar Koch iſt als Grenz- Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis: 
aufſeher in Schilno angeſtellt worden. Es find beför⸗ ſchulinſpektor Herrn Bajohr zu Strasburg zu melden. 


dert bezw. verſetzt worden: der Hauptamts⸗Aſſiſtent 
Sauer in Berlin zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Leibitſch, berg, wird zum 1. April cr. erledigt. 


Die Schullehrerſtelle zu Waldau, Kreis Roſen⸗ 
Lehrer evan⸗ 


der Steueramts⸗Aſſiſtent Golski in Graudenz zum geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Steuer⸗Einnehmer in Mewe, der Steueramts⸗Aſſiſtent wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
Hain in Lautenburg als Zollants⸗Aſſiſtent in Gollub, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Super⸗ 
der Zollamts⸗Aſſiſtent Naigrakowski in Gollub als intendenten Rudnick zu Freyſtadt zu melden. 


rr 
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